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' Htn¡¡cis-delAclhktio!

Umstellung d€s Gesetz- und Verordnungsblattes für dâs Land Brandenburg auf die
elektronische Form ab Oktober 2009

Auf Crìrnd des Brandenbugischen AusfeÌligungs- und Verki;¡dÌrngsgesetzes vom 7. Julí 2009 (cVBl. I S. 192) wird das Gesetz- ìrnd Verord-
nìrngsblatt fih das Land B¡anderìburg künftig ir elel:ûonjscher Fo¡m herausgegeben. Das Gesetz ist am L Oktober 2009 in KI.¿ft getr€ten. Das
Blatt erscheint danach nur noch für eine kurze Übergângszeit in gedruckte¡ Fo¡m und wird anschließend auf die elektronische Fassung unge-
stellt werden. Àmtliche Fassung ist damit tù noch die elektronische Ausgabe, welche über ilas lntemet unter ¿ler A¿lresse ,,ww,ìr'.lan¿les-
techt.braûdetrbu¡g.de" dauerhaft arm Abruf bereitgehalten wird. Der Abruf erfolgt ùnentgeltÌich, die abgerufenen Dateien dürfen ebenfalls
urìentgeltlich gespeichef und ausgedruckt werden.

Die Einteilung des Blattes in zvr'ei Teile, Teil I für Gesetze, Teil II für Verordnungen, bleibt erhalten. Mit der Umstellung auf die elel*lronische
Form ¡stjedoch eine Ändemng der Erscheinungsweise ve¡bünden. Geserze, Veror¿lnungen und sonstige Bekanntmachungen w€r¿len hr einer
jeweils eigonen Ausgabe des Gesetz- und Ve¡o¡dnungsblattes e¡scheinon und nicht mehr in einer periodischen Ausgabe zusammengefasst. Die
Einzelausgabe trägt r¡,eiterhin die Jahrgangsbezeich¡ung, das Eßcheinungsdatum und eine innerhalb des Jafugangs foflaufende Nùmmer Die
Seitenzählung erfolgt nicht mehr fortlaufeld für den gesamten Jahrgang, sondem bezieht sich jeweils auf die einzelne Ausgabe. Eine veröf-
fentlichte Vo¡schrift wird künftig nach de¡ fortlaufenden Nulnmer der Ausgabe zitie¡t.

Fü¡ jedelmann besteht daneben die Möglichkeit de¡ Einsichtnabme in Sarnmlullgen nicht¿mttiche¡ Papie¡âusdrucke des Gesetz- ulld Verord-
nungsblattes bei den Amtsge¡ichten des Landes. Bei den Gemeinde]l soll das Gese¿- ulìd Vero¡dnungsblatt i¡ elekEonische¡ Fo¡m ebenfalÌs
a¡¡ Éinsicht¡ahme bereitgehalten werden; doÍ sollen gegen E¡stattung der dadurch entitehenden Kosten aÌrch Aùs¿bucke angefertigt werden.

Aufwùsch besteht fomer die Mõglichkeit, Papierausdrucke des elektronischen cesetz- und Verordnungsblattes å¡s E¡o2elausgaúe oder im
Abo¡ncment gegen Entgelt zu beziehen. Herstellung und V€rtrieb dieser elienfalls nichtamtlich€n - Papierausgaben wAd weite¡hin die
B¡andenbu¡gische UriversitÌitsdruckerei und Verlagsgesellschaft Potsdam mbII übemehmeL Die Druckerei wì¡d sich mit den bisherigen
Abomenten des Blattes in V€rbiDdung setzen, um zu kl¿iren, ob der Bezug in Papierfo¡m fo¡tgesetzt werden soll.
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Verordnung über die Vergütung der Leistungen
von Hebammen und Entbindungspflegern

gegenüber Selbstzahlerinnen im Land Brandenburg
@bgHebVergV)

Vom 22. September 2009

Aufcrund des $ 2 Absatz 2 Satz I des Gesetzes über die Ausü-

bung des Berufes de¡ Hebamme und des Entbindungspflegers

im Land Brandenburg vom 19. Oktober 1993 (GVBI. I S. 460)

vero¡dnet die Ministe.in flir Arbeit, Soziales, Gesundheit und

FamiÌie:

sr
Geltungsbereich

(1) Diese verordtutg regelt die Ve¡gütung fü¡ Leistúlgen der

freiberuflich e¡b¡achten Hebammenhilfe gegenüber Selbstzah-

lealnnen,

(2) F¡eiberùflich t¿ilige Heba¡r¡¡nen und Entbindungspfleger dür-

fen gegenüber Selbstzahle¡innen Gebüh¡en, Auslaget und We-

gegelder erheben. Auslagen können pauschal abgerechnet wet-

den, soweit dcht S 2 Absatz 4 ¿bweichende Regelungen trifft.

$2
Höhe der Vergütung

( I ) Gebüfuen, Auslageû ùnd Wegegelder bestimmen sich ûach

der Anlage.

12) Gebüh¡en dürfen bis zum zweifachen Satz de¡ ia der A¡¡la-

ge aufgeführten Betrdge abge¡ech¡et werden. Innerhalb des

sich aus Satz I e¡gebenden Gebühren¡ahmens sind die Gebüh-

ren nach den besonde¡en Umständen des Einzelfalles, insbe-

sonde¡e aohand des Schwierigkeitsgrades und des Zeitaufi@n-

des der einzelnen Leistungeû sowie nach den Vermôgens- und

Einkomme¡sve¡hältnissen der Zahlungspflichtigen zu bemes-

sen. Für Wegegelder gilt eio einfacher Abrechnungssatz.

(3) Gebühren sind mit dem einfachen Satz abzurccbnen, wenn

die Zahluûg der Vergütutg unmittelba¡ durch einen öffentlich-

rechtl ¡chen Kostentrãger erfol g1.

(4) Auslagen fü¡ argewandte Arzneimittel sind in Hôhe de¡ tat-

sächlich etrtsfandenen Kosten abzurechnen. Auslagen für ver-

wendete Materialien we¡den mit dem einfachen Satz der in der

Anlage festgelegteD PauschalbeÍäge abgerechner.

(5) Fih Geburten in von Hebamûen oder Ettbindmgspflegem
geleiteten Eiûrichtungen sind die Betriebskosten pauschal mit
dem einfachen Saø abzuecbnen. Mit den pauschalen Betriebs-

kosten werden alle ñir die notwendile Versorgung der Selbst-

zahle¡in unmittelbar vo¡, wäh¡end und nach de¡ Geburt éowie

für die Bet¡euung des Neugeborenen während utd unmittelbar

nach de¡ Geburt anfallenden Kosten ve¡gütet, soweit sie nicht

durch persönliche Leistungserbringung der Hebamme ode¡ des

Entbirdungspflegers Dach dem Vergütungsve¡zeicb¡is der An-
lage zu dieser Verordnung abzurechnen sind Materialien und

Aøneimittel, die nach Absatz 4 abgerechnet werden köDnen,

sind in der Pauschale nicht enthalten.

$3
Zuschläge

Zuschläge dürfen allgemein oder in besonde¡en Fällen als er-

höhte Gebüh be¡echnet werden. Ein allgemeiner Zuschlag giÌt

für Leistungen, die zur Nachtzeit (20 tÌhr bis 8 Lrhr), an Sams-

tagen nach 12 Ultr sowie an Sonn- und Feie¡tagen erbracht wer-

den. Ein besonde¡e¡ Zuschlag gilt, wel'l¡ er mit angegebener

Zweckbestimmüng in der Anlage aufgeführt ist.

$4
Rechnungslegung

In der Rechnung sind die berechneten Leistungen ch¡onolo-

gisch geo¡dnet aufzulisten. Beginn und Ende der Einzelleistun-

gen sind anzugeben, soweit dies fü¡ die Höhe de¡ Vergùtung

von Bedeutung ist. Sofern einzelne Positionen der Anlage zu

dieser Verordnung ärztliche Anordtungel voÉussetzen, sind

diese der Rechnung beizufügen.

$5
Vergütungs¿nPassüng

Die in der Anlage zu dieser Ve¡ordnutg aufgeführten VeBütungs-

sätze e¡höhen sich aIrl l. Janua¡ 2010 und a.fn l. Januar 201 I um

jeweils zwei Prozent.

$6
Inkrafttreten, Außerkrafttreten

Diese Verordnung tritt aú Tag nach de¡ Verkündung in Kraft.

Gleichzeitig tritt die Vero¡dnulg ilber die Vergütung für Heb-

a¡nnen- und Entbirdungspflegerhilfe außerhalb der gesetzlichen

Krarìkenversicherung vom 21. November 2001 (GVBI.Il S 634),

die durch Verordnung vom I L Dezernbe¡ 2006 (GVBI. II S. 558)

geändert worden ist, außer lGaft.

Potsdam, deû 22. Sepfembet 2009

Die Ministerin für Arbeit,
Soziales, Gesundheit und Familie

Dagmat Zieglet

#)

#)
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Anlage

í-ù

f5

Nr. Leistung Gebühr in Euro

Teil A
Leistungen der Mutterschaftsvorsorge und Schw¿ngerenbetreuung

010 Beratùûg der Schwangeren, auch mittels Kommunikationsmedium

Die Gebähr nach Nummer 010 tst wtihlefld det SchwangerschaJt tnsgesamt höchstens zwòlffial
berechnungsþhi9.

Die Gebähr nach Nummer 010 ist an demselben Tag neben Leìstungen nach den Nummern 020, 030,

040, 050, 060 und 080 ¡cht bercehnuhgsfahig.

Díe Gebühr nach Nummer 0 I 0 darf an demselben Tag nur ddnn mehr aß eínmal herechnet werden,

wenfi die mehrmolige Erbrifigufig det Leistung ar demselben Tag dutch d¡e Besonderhei¡en des

Fdlles geboten war

Eihe hehm\al¡ge Bercchnung an demselben Thg ist in der Rechnufig toÍer Ahgabe der jev)e¡ligen

Uhrzeit der Leistuûgserbtìngung hàher zu begründeû.

5,81

020 Vo¡gesp¡äch über F¡agen der Schwangerschalì und Geburt, mindestens 30 Minuten, je angefangene

l5 Minuten

Die Absicht der Schwangeleû, zu Hause oder in einer |on Hebammen oder Entbindungspflegern
gele¡teten Einrichtung zu gebaren, ist zu dokumentieren.

Die Gebìihr nach Nummer 020 íst bei jeder Schwangeren einmal im Umfang von hòchstens 60 Mï
nuten, bei geplanter Geburt zu Hause oder ín einer von Hebammen oder Entbindungspflegern ge-

Leiteten E¡nrichtung ein weiteres Mal im Umfang von bis zu 90 Minuten berechnungsfrihig.

Die Gebähr nach Nummer 020 ist an demselben Tag eben Leistu gen noch de Nummern 010,030,
040, 050, 060 und 080 nicht berechnunzsftihis.

7,34

030 Voßo¡geuntersuchung der Schwa¡ge¡en naçh Maßgabe der fuchtlinien des Bundesausschusses der

Ärzte u¡d Krankenkassen über die ?iráliche Betrcuung wäkend der Schwangerschaft und nach

der Entbindung (Mutterschafts-Richdinien) in der Fassung vom 10. Dezember 1985 (Bundesan-

zeigel voû27.Màtz 1986), zuletá ge¿indert øm22.Iarl)at 2009 (Bundesa¡zeiger S. 946 vom
13. März 2009), in derjeweils geltenden Fassung

D i e Uor s o r geunt e r s u c hu n g u mfa s s I fo I gen d e L e i s lu n g en :

Geútichtskantrolle, Blutdluck essung, Urínuntetsuch ng auf EiweiJi und Zucker, Konlrolle des

Standes der Gebtirmuttet Feststellung der Lage, Stellung und Hahung des Kindes, Kontrolle der
kindlichen Herztöne, allgemeìne Beratung der Schwangeren, Dokumentatiott im MutÍerpass-

Die Gebùhr nach Nummer 030 ist berechnungsJàhíg

a) be¡ oûnalem Schwøngerschaftsverlauf

b) be¡ pathologischeh Schwangetschafisverlaul, wenn die Hebamtue odel der Entb¡ dungspÍeger
die Votsorgeuntersuchung auf aitttliche Anordnung vornímmt oder wenn die Schwangerc wegen

des patholog¡scheh Schwangerschaftsverlaufs tiviiche Betre üng trotz Etupfehlüng der Heb-
anme oder des Eûtbihdungspflegers nicht tn Anspruch nehmen möchte.

22,44
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E t""¡-" """ 
Kö.p"t-"t"rial zur Durchführung notwendiger Laboruûtersuchungeû im Rahmeû

der Mutterschafts-Richtlinienje Entûabme, einschließlich Veranlassung de¡ LaborNtersuchÙtg(et)'

V".r""¿- t"¿ p"r,"tosten, Doiumentation im MuttelTass nach den Mutterschafts-Richtliníen und

Befundübermittlung

Die Gebüfu nach Nummel 040 ísl auch befeclnungslr)híg, wenn die Enbøhme von Körpermatefìal

"* nxikootkta*ng notwendig ist oder d¡e Schwangere sich nach Nummer 030 Buchstabe b in Be'

*r""g "*" ø"tì-me oderf,ines Entbindungspflegets befindet oder die Entndhme drztlich ange-

orùlet ßt.

Die Leistungen fiach den Nummem 030 und 040 sind nur betechnungsl¿ihig, soweit síe nicht

bereits durih ei.nen andeten Le¡slungserbrínger durchgefihrt vrwden'

@ bei weheq ñir jede a¡gefangenen 30 Minutet

Douert die Leistung hach Nummer 050ldnger als drci Stl1ûdeû' so ist dte Notwend¡gkeit del über

Nulnmer 050 mit Zuschlag gemäß $ 3

Møfgeblich f)r die Betücksichtigrtng des Zuschlages ¡st bet dem in der Übergangszeit liegenden

C"tdt"t"k C.ftt"lt" Ub"""""h*g bei Indikationen üch Maßgabe derAnlage 2 7'Ù deû Mutter-

JÃ-ni"ñtml"n 
"inschließtich 

bokumentation im Muttelpass tach den Mutterschafts-Richtlinien

Die Gebähr fir die Leßtu gen nach Nummer 060 ist je Tag ht)chstens zweimal berechnungsfdhig'

es se¡ dentt, dass we¡lere Übenvachungen äntlich angeordnet werden'

G"br"trt-ba"ttttg b"i Unterweisung in der G¡uppe, bis zu zehn Schwangere j e Gruppe und

höchstens 14 Stu¡den, fürjede Schwangereje Unter¡ichtsstunde (60 Minuten)

ffi che Ano¡dnung höchstens 14 unterrichtsein-

heiten (30 Minuten), für jede argefangenen 30 Minuten

Die Gebührcn fiir die Leístungen nach deû Nummern 070 und 
.080 

umfast":':"U"":. "d::.!': ^U::
i¡ilrn s i¡t"r1"n S"Irwangerichøftnerlauf, díe ptrysische und psychische uorbereitung auf Gebutt
' - ;;;;1; -.,,^,. -.-^---,:""^t"- ¡¡i,,--.- i,,,'ì,.,nost¡hunøen und. Ùbunsen der Atemtechn¡k'

Teil B
Geburtshilfe

Allgemeíne Bestiñm ngen:

Die Gebührenfär die Leistungen nach tlen Nummern 090 bis 130 umfassen die Hilfe fir die Da er

von bß zu øchí Stunden vot der Gebuñ des Kindes odet eíner Fehlgeburt und die Hiþf¡r d¡e Dauer

vo* is 
"u 

dre¡ Stunden danach eínschliefilich aller damit verbundenen Leisrungett und Dokumen-

tationen mit A snahme der gegebenenfaiß gesondert berech ungsltihigen Leßnngen nach den

Nummem 140 und 150, 240 und 250'

Diejewe¡lige Gebl:ihr steht den^Hebammen oder EntbindungspJlegern auch dann zu' wenn ste erst

,o"i ¿", å"øurt, i"¿och vor l/ollendung der'l/ersotgu gvoltM tter und Kind Hílfe leßten konnten'

Die Gebährcn nach den Nummem 090 und I 30 dtirfen auch dann berechnet werden wenn die

Geburt oder Fehl+eburt drztlicherseiß künstlich e¡ngeleitet úurde

Mafgeblichfir die Berücl<sichtigung des Zwchlages bei den Nummern 091' 101 111und 121 ist

¿", 
"2"¡tpunia 

¿", C"butx, be¡ Nllmmer I 3 I der Zeitpunld der Fehlgebürt

Hilfe bei de¡ Geburt eines Kindes im Kra¡ke¡haus

Hilfe bei einer außerklinischen Geburt in einer
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+Ltj

Nr. Leistung Gebühr in Euro

Teil B
Geburtshilfe

I r0 Hilfe bei eine¡ außerklinischen Geburt in eine¡ von Hebarnmen oder Entbindungspflegern geleiteten

Einrichtùns
36't,ZO

lll Numme¡ I 10 mit Zuschlae gemáß $ 3 440,64

tt2 Pauschale Betriebskosten für eine vollendete Gebu ir eher von HebamÌì1et oder Entbindungspfle-
gem geleiteten Eiûrichtung, sofern die Einrichh¡ng mit der Einführung eines aterkannten Qualitäts-
management-Systems begonnen oder die Einfühn¡ng abgeschlossen hat

550,00

ll3 Pauschale Behiebskosten fü¡ eine vollendete Geburt in einer von Hebammen oder Entbindungspfle-
gem geleiteten Einrichtung, bis zum ZeiÞunkt der Eìnführung eincs anerkaûtteû Qualitätsmanage-
menFsystems

500,50

l14 Pauschale Betriebskosten für eine nicht-vollendete Geburt in einer von Hebal¡men ode¡ Entbin-

dungspflegern geleiteten Ei¡richtung bei Verlegung aus der Einrichtung nach weniger als vier
Stunden, sofem die Ein¡ichtulg mit der Eillfühï¡lg eines anerka¡nten Qualitätsmanagemeût-
Systems begonner oder die Einfüh¡ung abgeschlossen hat

412,50

115 Pauschale Betriebskosten für eirìe nicht-vollendete Geburt in eine¡ von Hebaûrmen ode¡ Entbin-

dungspflegern geleiteten Eiffichtung bei Ve¡legung aus de¡ Einrichtung nach weniger als vier
Stùnden, bis zum Zeitpunkt der Einfü¡rung eines ane¡kanntet Qualitätsmanagement-Systems

375,38

I l6 Pauschale Betriebskosten fü¡ eine nicht-vollendete Geburt in einer von Hebammen oder Entbin-

dungspflegern geleiteten Ei¡¡ichtung, bei Verlegung aus der Einrichtung nach mehr als vier Shrnden,

sofem die Einrichtung mit der Einführung eines anerka¡nten Qualitíilsmanagement-Systems bego[-
nen ode¡ die Eìnführung abgeschlosserÌ hat

550,00

Il'7 Pauschale Bet¡iebskosten fiir eine nicht-vollendete Geburt in einer von Hebammen oder Entbin-

dungspflegem geleiteteû Ein¡ichhrng, bei Verlegung aus der Eiruichtung nach mehr als vie¡ Stuûden,

bis zum Zeitpunkt der Einfübrung eines anerka¡¡ten Qualitjitsmanagement-Systems

500,50

t20 Hilfe bei eine¡ Hausgeburt 448,80

t2t Nurûner 120 mit Zuschlaq gem¿iß A 3 538,56

130 Hilfe bei einer Fehlseburt 142,80

131 Nummer 130 mit Zuschlag gemäß $ 3 t7 t,36

140 Versorgug einer geburtshilflichen Schnitt- oder Rissve¡letzung mit Ausnaltme eines Damm¡isses III.
ode¡ IV G¡ades

25,50

150 Zuschlag für die Hilfe bei de¡ Geburt von Zwillingen und mehr Kindern, für das zweite undjedes

weite¡e Kind ie Kind
58,65

160 Hilfe bei einer nicht vollendeten Gebu¡t

a) im Krankenhaus,
b) zu Hause.

c) in einel aììßerklinischen Einrichtung unte¡ Leihrng einer HebamÌne,
d) in einer außerlilinischen Einrichtung unter ärztlicher Leitung

Díe Gebähr Jùr die Leistung nach Nummer 1 60 umfasst díe Hilfe fir díe Dauer von bis zu Jùnf Stun'

den vor dem Ende der Gebllttsh¡Ae eí schlíefilich aller damít vetbunde en Leistungen.

Die Gebähr nach Nummer 160 Buchstabe a ßt n1ú berech ungsJàhig, wenn d.ie Schwangere vom

Krønkenhaus aus in ein anderes Krønkenhø s ve egl wird und die Hebatuñe oder der Entbin-
dungspfleger dort keine we¡tere HíAe bistet.

Dþ Gebùhren nach Nummer 160 Buchstabe b bß d sind nur in unmíttelbarem Zusañüenhang m¡it

einer Hausgeburt od.er einer Gebufi in einer au"ßerklinischen Einrichtung betechnungsftihig, wenn

die Hebamme oder rJet Entbtndungspfleger die vorher geplante und bereits begonnene Hausgeburt

oder aufierldinßche Geburt auf Grund utuorhergesehe er Umstdnde abbrechen muss utxd die

Schwøngere in eín Krankenhaus überwiesen oder begleitet wird.

Die Gebähr lúch Nutumer 160 ist nicht neben den Gebùhren nach den Nummern 0g0 bis 130

berechnungsJähig.

142,80

l6l Nùmmer 160 mit Zuschlag gemäß $ 3 t'71,36
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Teil B
Geburtshiltè

Ñuftdurch eine zweite HebaFme oder eiûen

zweiten Entbindungspfleger, für jede angefangene halbe Stunde

Die Gebähr nach Nummer 170 ist bis zu eíner Dauer uon úer itunden berechnungs'fäh¡g Dies gilt

;^;;;;;';";.';;;;;; Geburt odet Fehtgeburt nicht ãulJetktinîsch beendet wild

Die Gebähr nach Nummer 170 ßt a¡1ch bei einer Geburt ¡n der Kliník abtechnungsfiihig' wenn es

ír"nir 
')rr" 

c"t *, *n Mehiingen handelt' wenn díe Geburt ohne Aet durchgelührt wird oder

wenn es zu lebensbedrohli"4g!!4 þt* g'n -u! j!! 9"h!!!þtl!!

Teil C
während des Wochenbetts

Allgeme¡ne B e stimmúngen :

a) Die Leistungen nach den Nummefl 180 bis 230 díenen der Überwachung des Wochenbettver-
-' "tt";;:;;";i";;r";, 

¡nsb"sonder. die Beratung, Betrc ung sol,ie versot,üng.von Mutter und
'är)îr^îiíritlra il"t damit verbindenenTeßtungen-mit Ausnøhme der Leistungen nach den 

'
Nummern 240 und 250 Oie teisnig"n u'd Zuschkile nach døt Nummem,l80 bis 210 230 und

250 sind ouch nach e¡ner Fehlgeburt sowie einer mei¡zínisch induzierten Gebürt oder Fehlgeburt

berechnungsfihig. Die Leistungen stehe der Mutter auch ddnn zu' wenn sích das Kind ín

Ad op t i o ns Pfl ege b efi n d e t'

b) In den ersten zehnTagen nach det Geburt ist a ¿emselben Tag jeweíls ein Besuch nach den

Numnetn 180' 200 oder 2 t0 berechniìtgsJähig' Wird der eßte Besuch bereirs an Tage der Geburr

auszefr)hrt, dürkn ,"¡t"r" s¿su"n" noíh''1"'"N'^*"'n t 80' 200 oder 2l0 nurf)r die lolgenden

i;;":; ;;; *;:;;;"t-;;d;" wírd di w'ochenbettbetreuuns erst int LãLtfe der ersten zehn rage

nøch der GeblÍt von einer anderen Hebamme oder eí em anderen Entbindungspfleget über'

,o*^,"n, ,"ra"n ¿p fesuche bis zum zeh tenThg nach der Gebufi ve'gütet

4 rÌ: de:1leitr1ut::wu."o":!".::r::ff1;,i:::";rf?;i :;:rîi:::i'{:::;:::{"il:;*"'
der Gebuti sintl Leistungen nqch ae

\,reitere Leßtungen nd"h ¿* Uu**"""1tO' 200' 2 t0 oder 230 dabeijedoch nur nach MølSgabe
'úln*-"¡ir"i, 

A^timmung nach Buchstabe d Der in Satz I genaûnte Zei¡raum beg¡nnt beteiß

ant zehnten Tag nach der Gebutt' winLn der erste Besuch bercils am Tlge der Geburt 
^üsgef)htt

wird. Mehr als 16 Leistungen nach de N mmern 180' 200' 210 oder 230 sind in diesem Zeit-

raum nur betechnungsfuhig' sov'/eit sie ärztlích a geordflet sind'

d) Ein eitercr Besúch nach den Numment I 80 bis 2 I 0 an demselben Tag ist betechnunffihig

aa) nach ambulanter Etúbildüng ¡n den etsten zehn Tøgen nach der Geburt sowie

bb) unabhtingig von der Att der Lntbindung wtihtend des gesamlen Zeit1ums bß tum Ablauf

von acht Wochen nach der ceairt bei íorhegen insbeiondere folgendet Besuchsgründe:

:;;;;;;;;itt"*"¡*n, vetzagette Rackb;tiung' nach selatndtirnaht odel' Dammriss

I]I'Grades,beiBemtungundAnleitungderMutterzurVersorgungundErniihrungd.es-ia*ii¡is, 
i-,anr"nt^,-an dessen statíonàre Behandlung oder nach tirztlicher Anotdnung'

Der Grund ist in der Rechnung anzugeben Mehr als zwei Besuche 
.an,demselben 

Tag

sind nur berechnungsJdhig wenn sie àrztlich angeorclnel wordcn stna

e) NachAblaufvon acht Wochen nach der Geburt stud Bes che nur q f ¿jrzlliche Anordnl¿ng unter

Anpabe der Indika¡ion berechnungsJàhig

Maßgebtich fíir die Beräcl<sichtígung des Zttschlages nach den Num xen 181' 201 ünd 2l I ist

der

Har¡sbesuch nach de¡ Gebu¡t

Nummer 180 mit Zuschlag gem¿iß $ 3
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Nr. Leistung Gebühr in Euro

Teil C
Leistungen während des Wochenbetts

190 Zuschlau zu der Gebübr nach Nü¡mer 180 für den ersten Hausbesuch nach der Geburt 5 ?I

200 Besuch in einem K¡a¡kenhaus oder in einer außerklinischen Ei¡¡ichtung unter ¿i¡ztlicher Leitung 13,16

20t Numrner 200 mit Zuschtag gemäß $ 3 15,'19

210 Besuch in eine¡ von Hebammen ode¡ Entbindungspflegern geteiteten Einrichtùng tach der Gebu¡t 21,42

2rl Numme¡ 210 mit Zuschlag gemäß $ 3

220 Zuschlag für einen Besuch nach de¡ Gebu¡t von Zwillingen und mehû Kinde¡n zu den Gebühren

nach den Nummern 180 bis 210, fü¡ das zweite und jedes weitere Kind, je Kind
8,87

230 Beratùrs de¡ Wöchnerin mittels Kommùûikâtionsmediums 5,10.

240 ENturtersuchung des Kindes einschließlich Eintragung de¡ Befunde in das Untersuchrmgsheft

für Kinde¡ fU l) nach den Richtlinien des Bundesausschusses der Áráe r-¡nd Krankenkâssen

über die Früherke¡nung von Krankheiten bei Kindern bis zur Vollendung des 6 Lebensjabres

(Kinder-Richtlinien) in der Fassung vom 26. April 1976 (veröffendicht als Beilage Nr 28 zum

Bundesanzeiger N¡. 214 vom I l. November l9'16), zuletzt ge:áÍdert am 19. Juni 2008 (Bùndes-

anzeiger Nr 146 S. 3484 vom 25. September 2008) m del jeweils geltenden Fassung

'7,65

250 Entnahme von Körpermaterial zur Durchführung rotwendiger Laboruntersuchungen im Rahmen

de¡ Mutterschafts-Richtlinien ode¡ der Kinde¡-Richtliden je EltrÌahme, einschließlich Veranlassung

der Laboruntersuchung(en), Ve¡sand- ùnd Portokosten, Dokumentatioo ûach de1l vorger¡aùlteû

Richtlinien und Befundübermittlung

Die Leístun? nach Nummer 250 íst auch berechnungsJìihig, wenn.líe Entnahme ron Körpet'material

wegen Aufrilligkeiten ¡n der Neugeborcnenperíode notwendíg ßt (2. B. Bilintbin-, Blut4cker-'
ph-Kontrolle, Entzändungsparameter) sowie auf dntliche Anoldnung erfolgt ¡st

Leístungen ûach den Nummern 240 und 250 sind nur berechnungsJàhig, soweit sie nicht hereits im

M ttetpass oder im IlntersuchungsheJif)r K¡ del dokumentiett sittd

< 11

Teil D
Sonstige Leistungen

260 überwachung,.;e angefangene halbe Stuade

Die Gebùfu nach Numüel 260 ist be¡ det ÙbañNlchung det Mutter sowie des Kíndes aufärztliche

An ord nun g b e re c h nu n gsfi) h i g.

Dþ Leßtung nach Nummer 260 begínnt nach Ablaufder dreisttind¡gen ÜberwachuLgsftist,

die mtt der Geburtsgebtifu abgegolten ist.

14,69

261 Nummer 260 mit Zuschlag gemäß $ 3

Mafigeblich fiir die Berùck\ichtiS ng des Zuschlages ßt beí dem in det Ubergangszett liegenden

Leistungsanteil der Zeitpunkt der Beendigung d¡eses Anteils.

t'7,63

270 Rückbildungsgyrnnastik bei Untelweisung in der Gruppe, bis zu zeh¡ Teilnefunerin¡en je Gruppe

und höchstens zch¡ Stunden, für jede Teitnehmerin je Uûterrichtsstunde (60 Minuten)

Die Leìstung nach Nümmer 270 íst nur berechnungsfàhig, wenn die Rückb¡ldungsgymnastík in den

eßten vier Mohaten nach der Geburt begonnen und bß zum Ende des neunten Molldts nach der

G eburt ab se s c hlo ss en wird-

\ 7l

280 Be¡atuog der Mutter bei Stillschwierigkeiten oder Ern¿ih¡ungsproblemeri des Säuglings

Die Gebühren nach deû Nummern 280 uhd 290 sindfnthestens nach Ablaufvon acht Wochen nach

der Geburt bis zútu Ende der Abstillphase, bei Erntihnmgsprcblemen des Stiuglings bis zum Ende

des neunten Monats nach der Gebuñ bercchnungsfähíq.

Die Le¡stungen nach defi Nummern 280 und 2g0 sind h¿ichstens viennal in diesem Ze¡trauttt

berechnungsJàhig.

26,52



708 Gese¿- und Verordnùrgsblatt fiìr dàs Land Bmndenburs Teil II - Nr 34 von 22. Oktober 2009

Nr. Le¡stung Gebühr in Euro
Teil D

Sonstige L€istungen
281 NuI¡rner 280 mit Zuschlag gern?iß g 3

MaJJgebtich fiir díe Beúcksichtigung des Zuschlages tst der Zeitpunkt der Beendisüûp der Leistuns.

3t,82

290 Berahlng der Mutter bei Stillschwierigkeiten oder E¡nährungsp¡oblemen des Säuglings mittels
KorDmuÌúkationsmediums

5,10

Teil E
Wegegelder/Ausla genersatz

300 Wegegeld bei eine¡ Entfe.nung von nicht meh¡ als zwei Kilometern zwischen der Wohnung oder
P¡axis de¡ Hebamme oder des Entbindungspflegers und der Stelle der Leistungse¡brinermg

1,68

310 'Wegegeld bei einer Entfernung von nicht mehl als zwei Kilometem zwischen der Woh¡ùûg oder
P¡axis de¡ Hebamme oder des Entbindungspflegets und der Stelle der Leistungserbringung in der
Zeit von 20 Uhr bis 8 Uh¡

320 Wegegeld bei einer Entfemung von mehr als zwei Kilometeû zwischen der Wohnung oder Praxis
de¡ Heba¡Dme oder des Entbindungspflegers und de¡ Stelle det Leistungserbriûgùûg, für jeden
zurückgelegten KiÌometer

0,59

330 Wegegeld bei einer Entfemung von mehl als zwei Kilometem zwischen der Wobnung oder Praxis
de¡ Hebamme ode¡ des Entbindungspflegers und der Steìle de¡ Leish¡ngserbrhgt-¡ng in det Zeit
vor 20 ttlr bis 8 Uh¡, ñtjeden zu¡ückgelegten Kilomete¡

0,81

335 Fah¡kosten ñi¡ die Berutzung öffendicher Verkehßmittel

Zur Erstattung dcr tats.ichlich entstandenen Kosten sind die entsprcchenden BeLepe e¡nzureichen.

2,IO

340 Materialpauschale Vo$orgeuntersuchung

Die Pauschale nach Nummet 340 ist ni.cht neben Nummet 350 berechnungsl¿ihi*.

2,58

J50 Materialpauschale bei Schwangerschaftsbeschwe¡den oder bei Wehen

D¡e Pauschale nach Nummer 350 ¡st nicht neben den Nummem 340 und 360 berechnungsíìihig.

,5t

360 Materìalpâuschale Gebunshi I fe

Die Pauschale nach Nummer 360 kann nur im Zusammenhang mit e¡ner vollendeten oder nicht
vollendeten außelkl¡tt¡schen Geburt geltettd gemacht werde . Bei Leßtungen, die in der Klinik
erbracht werden, sind Mãîerial¡en und Arzneimittel ifi der DRG (Diagnosis Reldted Groups) ent-
halteh, die dìe Klinik gegenüber der Krankenkßse geltend macht. Eine Abrechnung durch die
Beleghebamme oder den Belegentbindüfigspleger gegenüber der Krankenkasse ist h¡cht mògltch.

35,02

370 Materialpauschale, zusätzlich ar Nummer 3ó0, bei Versorgung einer Naht bei Gebùrtsverletanngen 28.33

380 Materialpauschale V/ochenbettbetreuung 25,24

390 Materialpauschale bei Beginn der Betreuung später als vier Tage rach dei Geburt l],70
400 Pe¡inatalerhebutg bei eine¡ vollendeten oder nicht vollendeten außerklinischen Ceburt nach vor-

geschriebenem Formblatt einschließlichVersand- und Pofokosten

Mit der Gebähr sind auch die Kosten fi)r die Auswertung des Formblattes abgegohen.

'7,50


